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Ein französischer Flieg erosfizier als
Dieb.

Gerichtsbehörde wahrer« Pioniere,
die aus den Flugplätzen beschäftigt
waren oder dort Posten gestanden

ihre Privatautomobile auK den Bor-
röte» dcZ Mtui.

Mir Wollwäsche ist Salmiakgeist

lössel davon auf einen Eimer lauwar-
men Wasser». DaS Reinigen der
Wollwäsche in diesem Wasser gelingt

sehr leicht und schnell und verhindert

Die Einführung eines Sparzwan-
S«s für Arbeiter wurde im Münche-
ner Magistrat angesichts der Herr-

Ovnng, so lange es keine Versiche-
rung gegen Arbeitslosigkeit gebe.
Ae dauernde Unterstützung durch die

tigi werden, die Unternehmer von
Bail.'rbeits» zu verpflichten. Abga-
ben n conto' der Löhn« einem Fonds
»uzimihren. Ein sozialdemokratisches
Ma nstrcitsmitglied bestritt, daß die
Leut<' im Eominer sich so leicht etwas

OefäogniSdircktor al» Falschmünzer
verurteUt.

In Kairo, der Hauptstadt Aegyp-
tens, ist jetzt ein Falschmünzerpro-
Heß gegen etwa SV Gefangene und
Wächter des ägyptischen Staatsge-
fängnisses beendet worden. Es han-
delt sich um eine Fabrik zur Herstel-lung falscher Münzen, die von den
Angeklagten im Gefängnis unter der
Mttwissenschoft des Direktors errich-
tet worden war. Der Proseh brachte
ein« Anzahl interessanter Enthüllun-
gen. Der Direktor de« Besängnisses
>r«rde zu swben Jochren Zuchdhau«
verurteilt, während 18 andere An-
»«klagte Sefängmtstrcrfen van drei
»t» sieben Jahren erhielten. 31 der
»»geklagten würben freigesprochen.

Mkschter Drucker I
Mer segt als, wann ebbes gut gr-

nug wär, dann fot mer's so sei loffe.

hunnert Jahr recht war. Es is en
alte Keschicht, daß d'r Dag vierund-

gedheelt. So segt iner dann Mor-
geds um nein Uhr oder Oweds um
nein Uhr. Nau Heer ich, daß en
Muhfment im Gang is, die Munde
vun 1 bis 24 zu fixe, juscht so, daß
mer net meh zu sag« braucht: Vor-
mittags oder Nochmittagt, Des wevd
mol spassig sound«, wann mer segt,
?gester bin ich erscht um 23 Uhr in's
Bett un ich hab noch 24 schlage hee-
re," Mer hen im Stohr driwer
g'schwätzt d'r anner Owed, un d'r alt
Dschoh Hot grad gemeent, do wär
schuhr d'r Uhretruscht derhnnner. Des
d<it dann en großer Tschab gewe, die

bis 24 uf so «n klee Zifferblatt bringe
kennt die alte Römerzahle emol
gar net. .Well," Hot d'r Hen «o
meent, ?mer braucht jo gar kee
Zahle. Do marbt mer eensach vier,
undjwanzig Strichelche, jedes bedeit
dann en Zahi." ?Wie weescht Du
dann, was es sor Heit is?" frogt d'r
Bill. ?Wann Du die Watsch en klee
Vissel fchepp halte dhust, dann weescht
Du net, iS es 22 oder 23 Uhr. eni-

net Mvißt." ?Mer kann jo die
Watsch lasse wie se is, oder mer
macht zwee Ring Zahledes letzter
wär wol des bescht un bat ab net viel
koste," Hot d'r Bensch dann gemeent.

?Seil iS en bully gute Eidie,"
sogt d'r Dschoh, ?awer wo kummt
ixnm d'r Watsche-Trust nei?

Mir Hen noch en ganze Weil dri-
wer berothe un dann gemeent, mir
wotte es abwarte. Wann es unge-

Loit Enibau mer kennt eem net

rechtNvege
mißt eem des Goverment en neie
g«we for die alt." Hot d'r Bill ge-
meent. ?Awer wie iS es mit die
Stubenuhre? Seile sötte doch dann

ah vierundzwanzig schlage," meent
d'r Bill, ?un sell is schlecht zu fixe,
denk ich, un es mißte Mehner Räder

for viel Geld/' ?Well," hat d'r

Bett geht un es schlagt dann 21, 22.
23 un 241 Do dät mer jo allemol
wackerig werre, un wann mer en

Kuckucksuhr Hot, wär eS noch viel är-
ger. Do is es schuhr besser, wann
mer's loht wie es is. Wann mer
schlaft, braucht mer iwerhahbt ken
Uhr. Ufkohrs, wann mer net schlafe

lacht. ?Was is d'r Mätter?" fragt
d'r Dschoh. ?O. nix. Ich hab

Späh gewe bat, wann se die große

Uhr im alte Orwigsburg Curthaus
fire wotte.. daß fe vierundzwanzig

wie Du un ich's ah gemacht hen."
segt d'r Dschoh. ?Oftmals bin ich im
Summer um 3 Uhr un im Winter

ich heemkumme bin eb'S Heller Dag

s>en. Wann'» ah Niemand ebbeS an-
gange Hot, so dhut mer's doch net

erept se werre vum Alte rausge-
schmisse Dann ufkohrs wisse se, daß'
e» Zeit for fe i« zu gehe.

D'r alt HanSjörg,

H Achtet darauf, daß
M //
? »^?kauften Hüte vor-
2 .// «F / Istehende Handels-^

/ />/ //>/ marke haben, da
< F / / Garantie
? des rechten Preises

-
den Mode ist.

Für Ihre« Säugling
dir ein gute» Nahrungsmittel nöthig hat, oder für Ihre Familie, wenn Sie

wünschen reiche, reine Milch, gebrauchet

Dr. Lange s Lartated Tissne Food
Geschichte Ihrer Popularität erzählt.

Fraget den Apotheker dasiir oder schreibt an

Asnge»

Gebrüder Trefz.
Die auSemühllesten niedrigen Schuhe Modelle für Freien, die seit

vielen Saisonen erzeugt wurden, werden in unserem Vorrath gezeigt.
Dann haben wir jene speziell konstruirten niedrigen Schuhe, die so

schwer in den meisten Läden zu finden sind, in weichem Leder angefer-
tigt sllr Bequemlichkeit, die aber zugleich stiltsch und nett
sind.

Wir haben dieselben in Oxford Tie«, Pumps und Knöpse.Gatt-
ungen.

Vevr. TrrL?, 313 Spruee Straße.

Das Bier von Bieren
seit über dreißig

Die höchste Errungenschaft in
der Braumeister-Kunst ist ange-
nehm und 'überzeugend demon-

E. Robinson's Söhne

AMR Pilsener Bier
Es ist ein wirklich gesundes

Bier mit einem reichen, vollen
Geschmack, der ganz sein eigen ist
?k'" fehlerfreies Bier, das Sie
"icht mehr kostet, wie die ?ge-
wohnlichen" Gebräue..

Rufet 47k ?alte»" Rufet 542 ?neue»."

E-lchtsts- Marl«

Die beste gewirkte Strümpfwaare für die ganze
Familie, Mann, Frau und Kinder, ist stets und
allein die ?Tnyr"- Marke.
Wer auf Qualität, Fa?on und Haltbarkeit fleht, kauft
ein Paar ?Onyr". Strümpfe aus Baumwolle, Lille,
Seiden-Lille oder Rein- Seide, für 25e. bis H5.00 per
Paar?nur echt, wenn jedes Paar mit der Geschäfts-
Marke gestempelt ist. Sei allen Händlern zu haben.
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Wellhvöllem Grundeigenthum

Donnerstag, de» 29. Mai 1913.

Donnerstag, de» S». Mai,
A.
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P. F. Couuor, Scheriff.

RegtKerS Nachricht.

de«

Uhr Vormitiaz»:

>h«il»eis« Adttchnung,
John der

John P Maboir,
19,j R-giftii of Will».

Ter demütig? Rcgisse»r.

Geschichten" des Wiener Extra-
blatt" : Der Regisseur spricht zu den

Regisseur ist ein Esel Agiert der

Unsere Aufgabe ist es, schön« Mitt«

die Physiognomie seine» Komma,»-
danten, des Regisseur», (Fällt au»

liche:) Also tut'» mir die Hreud«

d rein , ,~" Diese Rede wurde, wi»
das Blatt veijichert, wörllich gehal-
tet». >',.>!

Da« ?fränkische Berf-ille»".
Der noch dem Ver-soiller Vorbild

in den Jahren von 17SS bi« 177»
errichtet« Schlotzgarten in Veitshöch-
heim mit seinen zahlreichen Skulp-
turen. Wasserkünsten u s w, war
bis tn die neueste Zeit m recht be-
denklichen Versall geraten. Zur
zröbten Befriedigung der Kunst- und
Slltertumsfreunde ist man jetzt aber
darangegangen, die lange ,!eit ver-

Wasserkünste wieder m
vetrieb zu setzen, und die wunder-
-ollen Stuckarbeiten des Schlosses zurenovieren, ferner nmrde mit ei-
len, Kostenaufwaind von IZtXX) Mark
>er im Garten befindliche ?grohe
Pavillon" mit einem neuen kiwsernen
l>ach versehen und stilgerecht rau>-
»ert. ebenso daZ in seiner Art einzig
»riginelle ?Säm«kenhaiiS", Wieder-
zergestellt würd«, weiter die beide«
,Virschbassins", von denen enx« die
»erühmten ?Bier ent-
«lt. In nächster Zeit wird auch dt»
mmdervok gearbeitet« ?Neptm»-

u»" der Arckntekturqrupve inmitte»
«< großen Ge«» aufgefrischt Meidvn


